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Durlacher Tageblatt
Ml«-« M- eublatt gegrüsdü 1828 ) mit de« «MW« VkllMt»«A«seo fiir de« Msdezikk Ksrl§ri-e.

Erscheint täglich nachmittags . Sonn- u. Feiertage ausgenommen .
Bezugspreis : Durch unsere Boten frei ins Haus im Stadt¬
bereich monatlich 1,70 Mark, Einzelnummer und Belegblatt

10 Pfennig.

Nedaktio , Druck und Verlag : Adolf Dups , Durlach , Mittelste . L.
Fernspre -er 204. PostscheckkontoKarlsruhe Nr. 10101.

Anzeigenberechnung : Die 8 gespaltene Millimeterzeile
8 Pfennig , Reklamezeile 25 Pfennig. Schluh der Anzeigen¬
annahme tags zuvor nachm. 4 Uhr , für dringliche Familien¬
anzeigen am Erscheinungstag ^ 9 Uhr vorm . Für Platzvor¬
schriften und Tag der Aufnahme kann keine Gewähr über¬
nommen werden . Im Falle höherer Gewalt hat der Bezieher
Leine Ansprüche bei verspätetem od. Nichterscheinen der Zeitung ,

« r. 58 Mittwoch, de« 10 . März 1920 96 . Jahrgarrg

Kurze Tagesüberficht
Briand hat den Auftrag zur Kabinettsbildung angenom¬

men, nachdem Herriot Zuvor ablehnte .
Zn Genf spielte sich am Dienstag der Kampf um die

Ratsfitze hinter den Kulificrr ab . Der deutsche Standpunkt
ist unverändert , die Engländer bemühen sich um ein Kom¬
promiß , auch die Franzosen suchen nach Verständigung .

Zn Genf find auch Abordnungen der Saar - und Memel¬
länder Bevölkerung eingetroffen , um ihre Wünsche geltend
zu machen.

Am Freitag beginnt in London die Konferenz über die
Arbeitszeit.

Deutscher Reichstag
Haushalt des Reichsfrnainministeriums

Berlin , 9. März .
Die zweite Lesung des Haushalts des Reichsfinanzministe¬

nums wurde am Dienstag fortgesetzt .
Abg . Klina (Bayer . BB .) stellt fest, dah die Rede des Finanz¬

ministers von der ganzen Wirtschaft gut ausgenommen worden
ist, weil Steuerermäßigungen in Aussicht gestellt worden sind.
Der Finanzminister habe sehr viel versprochen , aber man müsse
doch etwas Wasser in seinen Wein sieben . Für den Eigenver¬
brauch der Landwirtschaft müsse die Umsatzsteuer unbedingt ganz
aufgehoben werden . Die Betriebe , die mit eigenen Familien¬
angehörigen arbeiten , sollten steuerliche Erleichterungen er¬
fahren.

Abg. Merk (Bayer . Vv .) bittet dringend , von einer Erhöhung
der Biersteuer am 1 . Avril ds . Js . abzuscben. Die Bedenken
«gen die Finanzvläne des Ministers hätten sich seit seiner letzten
Rede verschärft. Der Redner fordert weiter Steuererleichterun¬
gen für die Landwirtschaft . Bei den Steuersenkungen mübtcn
in erster Linie die kleinen und mittleren Betriebe berücksichtigt
werden. Es sei zweifelhaft , ob die Senkung der Umsatzsteuer
das richtige Mittel zur Wiederbelebung der Wirtschaft sei.

Abg. Schröder (völk.) erklärt , datz seine Freunde kein grobes
Vertrauen zu dem Programm des Finanzministers haben . Es
bandle sich auch weniger um eine Steuersenkung als vielmehr
um eine Umgruppierung . Der Redner legt einen Gesetzentwurf
über die Rückerstattung des bezabltcn Reichsnotopfers vor . Fer¬
ner verlangt er eine gesetzliche Regelung dahin , dab als Haus-
zinssteucr vom 1. Avril dieses Jahres ab nur noch 20 Prozent
der Friedensmiste erhoben werden.

Damit schließt die allgemeine Ai "' ' rache . Das Eebalt des
Ministers wird gegen die Komnw ' cn bewilligt . Das Miß¬
trauensvotum der Kommunisten wird gegen die Antragsteller
abgrlehnt. Bei dieser Abstimmung enthalten sich die Deutsch -
nationalen der Stimme . Sämtliche Anträge , die eine Reform
des Steuerrechts verlangen , werden dem Steuerausschub über¬
wiesen . Es folgt die Einzelbesvrechung.

Die Krise in Genf
Daß in Genf das Rankesviel erst recht losgehen werde,

haben viele vorhsrgesagt . Aber nur mit einem Gefühl tie¬
fen Ekels kann man die Berichte lesen , die den Zustand
schildern , worein der Völkerbund versetzt worden durch die
Tatsache, daß Deutschland sich nicht zweimal innerhalb acht
Jahren von den Vätern des Völkerbundes will betrügen
lassen . Das erstemal geschah das bekanntlich , als die Note,
wodurch Wilsons Staatssekretär Lansing den Deutschen die
14 Punkte , mit zwei genau bezeichneten Ausnahmen , als
Grundlage der Friedensverhandlungen zugesichert hatte ,
von der Entente beiseitegeschoben wurde , sobald Deutsch¬
land sie angenommen hatte .

Nach diesem Schema, so scheinen Briand und Chamber-
lain sich das ausgeheckt zu haben , müßte auch die Aufnahme
Deutschlands in den Völkerbund verlaufen . In Locarno
war mit keiner Silbe davon die Rede, daß die ständigen
Ratssitze über den Zutritt Deutschlands hinaus vermehrt
werden sollten. Aber kaum hatte Deutschland zugesagt , so
ließen Briand und Chamberlain die Maske fallen . Sie
find offenbar hinter Deutschlands Rücken von Anfang an
darüber einig gewesen , daß der eine seinen Schützling Po¬
le» , der andere seinen Schützling Spanien zugleich mit
Deutschland unter die ständigen Ratsmitglieder einfllhren
wolle. Aus eigenem Antrieb hat sich dann noch Brasilien
"ls Vertreter des „lateinischen" Amerikas gemeldet und
den gleichen Anspruch erhoben. Aber auch China und außer¬
dem noch sechs andere Staaten erheben Anspruch darauf ,
kinen ständigen Ratssitz zu erhalten ! Das ist der Fluch der
dosen Tat , und wenn über der Briand -Chamberlainschen
Hinterhältigkeit der ganze Völkerbund auseinanderkracht ,
so wäre das weiter nicht erstaunlich. Und wir Deutschen
»rauchten ihm keine Träne nachzuweinen.

Der Völkerbund ist nur lebensfähig , wenn es in ihm so
weit anständig und ehrlich zugeht, als das bei den wider¬
streitenden Interessen der verschiedenen Mächtegruppen
überhaupt möglich ist . Auf den Grundsätzen des Pokerspiels
r» Wildwest, wo gewinnt , wer dem andern an Dreistigkeit
des

«
Bluffs über ist und wer im Zweifelsfalle „zuerst hoch

hat" — dag Schießeisen nämlich — auf diesen Grundsätzen
darf der Genfer Betrieb nicht aufgebaut werden, wenn er

. mehr als eine Gesellschaft der Kriegsgewinner werden soll.
Aus dem bisherigen Gang des Gezänks um die Ratssitze
ersieht der unbeteiligte Beobachter aber nur das eine : wie
gefährlich es wäre , eine „Inflation " des Rates zuzulassen ,
nur weil Briand und Chamberlain sich schon in Locarno
darüber einig waren , daß Deutschland beim Eintritt übers
Ohr gehauen werden müsse . Deutschland erweist dem Frie¬
den der Welt einen Dienst , wenn es dem Briand —Cham-
Lerlainschen Ränkespiel Widerstand leistet bis zum äußer¬
sten . Unter die ständigen Ratsmitglieder gehören Ruß¬
land und die Vereinigten Staaten , wenn sie wollen, aber
nicht Mittelstaaten , die ihre Stellung nur durch Anleh¬
nung e» einen Eroßstaat zu behaupten und daher nur als
Trabanten dieses Großstaates handelnd auszutreten ver¬
mögen. Vom Standpunkt des deutschen Interesses gesehen ,
wäre Nachgeben vollends Heller Wahnsinn . Mit den fest¬
lichen Reden vom beginnenden Aufstieg könnten wir Schluß
machen , wenn wir uns , durch die Art unseres Eintritts in
den Völkerbund, mit unserer Zustimmung zum europäi¬
schen Mittelstaat degradieren ließen . Es geht um unser An¬
sehen in der Welt und cs geht um den Friede» d-r Welt .

Sk

Zur Völkeebundsversammlung
Genf, 9 . März . Die Völkerbundsvcrsammlung wählte den

englischen Außenminister Chamberlain zum Vorsitzenden des
ersten Ausschusses, der über den Aufnahmeantrag Deutsch¬
lands zu entscheiden hat und den früheren französischen Han¬
dels- und Finanzminister Loachcur zum Vorsitzenden des
Budgetausschusses , dem die Festsetzung des Jahresbeitrages
Deutschlands und die nächsten Entscheidungen über den Bau
eines Versammlungsgebäudes obliegen. Chamberlain und
Louchsur sind gleichzeitig Vizepräsidenten der Völkerbunds¬
versammlung . Außerdem wurden folgende 6 Delegierte zu
weiteren Vizepräsidenten gewählt : Scialoja -Jtalien , Jshii -
Japan , Alleen-Neuseeland , Caballero -Paraguay , Tituleffo-
Rumänien und Morales -Sa » Domingo- Die -- beiden Aus¬
schüsse nehmen am Dienstag nachmittag 4 30 Uhr ihre Be¬
ratungen auf . Die Versammlung vertagte sich darauf . Ter
Zeitpunkt der nächsten Sitzung ist ncch nicht bestimmt

Belgien und Spanien Verlangen nach einem Ratssitz
Paris , 9 . März . Nach dem Genfer Sonderberichterstatter

des „Echo de Paris " soll sich der belgische Außenminister
Vandervelde vertraulich gegen das spanische Verlangen nach
Zuteilung eines ständigen Ratssitzes ausgesprochen haben.
Belgien fürchtet, daß es bei Zulassung Spaniens als stän¬
diges Mitglied selbst aus dem Rat ausscheiden müsse .

China fügt sich der Majorität
Genf, 9 - März . Ter erste chinesische Delegierte Chau Hsin

Chu hat der Presse folgende Erklärung gegeben : China wird
sich in der Frage der Ratssitze freiwillig der Majorität
fügen, wenn alle anderen Kandidaten außer Deutschland
ihre Anträge auf einen Ratssitz zurückziehen sollten oder
bereit wären , mit ihnen bis zum 1 . September zu warten .
Dann würde auch die chinesische Delegation einer Vertagung
dieser Frage zustimmen. Allerdings , so erklärte der Dele¬
gierte , sind wir der Anschauung, daß im Falle der Vermeh¬
rung der Ratssitze nur um einen Sitz dieser Sitz China zu¬
fallen müßte, denn die Größe des chinesischen Reiches , seine
Bevölkerung und sein« Produktionsfähigkeit sowie das Alter
seiner Kultur übertrifft die anderen Staaten .

VoraussichtlichKabinettsbildung durch Briand ?
Genf, 9. März . In den Vormittagsstunden ist in Genfer

politischen Kreisen bekannt geworden, daß Briand erneut
das Kabinett bilden werde. Diese Mitteilung trügt wesent¬
lich zur Beruhigung bei , da man bereits allgemein befürch¬
tet , daß sich die Pariser Besprechungen zehn bis vierzehn
Tags hinziehen würden . Wie von französischer Seite ver¬
sichert wird , ist trotzdem mit einer Rückkehr Briands vor
Freitag kaum zu rechnen .

Englische Beunruhigung über die Lage in Genf^

London, 9 . März . Mit Ausnahme von „Daily News" ,
deren Korrespondent sich nach wie vor optimistisch äußert ,
spiegeln die Genfer Meldungen der Blätter den Ernst der
dortigen Lage wieder- Uebereinftimmend melden die Blät¬
ter , daß die Vertreter der Dominions bei der Konferenz mit
Chamberlain sich ausdrücklich gegen die jetzige Zulassung
weiterer Staaten außer Deutschland zum Völkerbund aus¬
gesprochen haben.

Der Genfer Korrespondent der „Daily News" schreibt,
die Aussicht , daß jetzt Deutschland zugelassen werde und
einen ständigen Ratssitz erlangen werde und daß ferner alle
andern Fragen bis September vertagt würden , verstärkt
sich langsam , aber stetig, besonders da Schwedens Haltung
durch eine feste Gruppe kleiner europäischer Staaten unter¬
stützt werde.

Der Genfer Korrespondent der „Westminister Gazette"
meint, die Lage sei sehr ernst, und ficht nicht die leiseste
Aussicht auf Lösung.

„Daily Chroniclck" meldet, bei den Vorbesprechungen sei
ein sehr starker Druck auf Deutschland ausgeübt worden^ Von
den Unterzeichnern des Rheinlandpaktes habe sich nur Bel¬
gien nicht daran beteiligt . Auf indirekte Weise sei Deutsch¬

land anscheinend zu verstehen gegeben worden, daß ein oe-
stimmter Staat seine Zustimmung zu Deutschlands Eintritt
verweigern werde, wenn es nicht nachgebe - Demgegenüber
aber sei die deutsche Haltung fest. Deutschland werde und
könne auch tatsächlich nicht nachgeben .

Der diplomatische Korrespondent des „Daily Telegraph"
schreibt, unter den nicht im Bölkcrbundsrctt vertretenen Na¬
tionen wachse die Bewegung , gegen das von den Westmächten
gewählte Verfahren , welches mit dem Geist und Buchstaben
der Völkerbundssatzung nicht in Uebereinstimmung stehe .
Die schwebenden Fragen gingen die Völkerbundsoersamm¬
lung und den Rat in seiner Gesamtheit an und dürften nicht
von einzelnen Mächten vorher behandelt werden.

Dienstag keine Vollversammlung dH» Völkerbundes
Genf, 9. März . Heute wird weder eine Sitzung des Rates

noch eine Vollversammlung des Völkerbundes ftattfinden.
Am Nachmittag wird lediglich unter Chamberlains Vorsitz
der Ausschuß für die Ausnahme Deutschlands zu einer Sit¬
zung zusammentreten , die nur formaler Natur sein wird.

Die Auffassung in Berlin über Genf
Berlin , 9 . März . Zn den Berliner amtlichen Kresten ist

man den Blättern zufolge über die Lage in Genf der An¬
sicht, datz es sich jetzt nicht um eine deutsche, sondern um
Dölkerbundsfragen handelt . Die deutsche Delegation ist ohne
ein bestimmtes Programm nach Gens gegangen, lediglich mit
dem Ziel , die Ausnahme Deutschlands in den Völkerbund
vorzunehme« . Alles andere , auch die Frage der Umgestal¬
tung des Rates , kann Deutschland erst erörtern , wenn es
dem Völkerbünde angehört .

Die Ausnah mekommission für Deutschland
Genf, 9 . März - Das offiziöse Völkerbundsjournal ver¬

öffentlicht heute die Liste derjenigen Delegierten . ,die der
AusnahMekommission für Deutschland angehörcn. Das sind
u . a . für Oesterreich Pflügt , für Belgien Vandervelde . für
Brasilien Mellö Franco , für Bulgarien Buroff , für Däne¬
mark Zahle ,

'ür Spanien Yanguas , für Ungarn Graf Veth -
len , für Jt n Grandi , für Japan Jshii , für Norwegen
Nansen, f >">- Polen Total , für Jugoslawien Nintschitfch, für
Schweden Loesgren, für die Schweiz Mstta , für die Tschecho¬
slowakei Bencsch.

Der erste Ausschuß der Völkerbundsversammlung , der
den Aufnahmeantrag Deutschlands zu prüfen hat . beschloß
unter dem Vorsitz Chamberlains einen Unterausschuß zu
bilden, der in Anwendung des gleichen Verfahrens , das
seinerzeit gegenüber Bulgarien , Oesterreich und Ungarn
angewandt wurde , den Arrfnahmeantrag im einzelnen be¬
raten wird . Der Ausschuß vertagte sich sodann auf unbe¬
stimmte Zeit , während der Unterausschuß sodann in
nichtöffentlicher Sitzung sofort seine Arbeiten aufnahm und
zunächst einen Präsidenten wählte .

Der Standpunkt der französischen Delegation
Genf, 9. März - Von französischer Seite wird folgende Dar¬

stellung über die Absichten der französischen Delegation ge¬
geben . Die französischen Bemühungen werden fortgesetzt,
die deutsche Delegation zu einem Nachgebcn zu bewegen . Die
französische Delegation ist anscheinend bereit , dem deutschen
Standpunkt soweit Rechnung - zu tragen , daß sie auf eins
Vergrößerung des Rates in der Märztagung verzichten will,
doch will sie diesen Verzicht nur unter der Voraussetzung
aussprechen , daß auch Spanien , Brasilien und Polen ihm
zustimmen , und andererseits Deutschland sich schriftlich ver¬
pflichtet , der Wahl Spaniens , Brasiliens und Polens zum
ständigen Ratsmitglied während der Septcmbertagung des
Völkerbundes keinerlei Hindernisse in den Weg zu legen .

Die Schweiz zur Frage einer Erweiterung des Rates
Genf, 9 . März . Das Journal de Geneve veröffentlicht über

die Haltung der Schweizer Delegation eine halboffiziöse
Mitteilung , in der es heißt , die Schweizer Delegation sei
gegen jede Erweiterung des Rates mit Ausnahme der Wahl
Deutschlands zum ständigen Ratsmitglied -

Der Völkerbundsansjchutz für Oesterreich
Genf, 9. März . Der Völkerbundsausschuß für die öster¬

reichischen Angelegenheiten trat heute zu seiner ersten Sit¬
zung zusammen. Der Ausschuß nahm die letzten drei Be¬
richte des Generalkommissars zur Kenntnis und billigt den
Bericht des Finanzkomitees über die Sanierungsfragen .

Die schwedische Delegation wirbt für ihren Standpunkt
Genf, 9 . Mürz . Die schwedische Delegation bemühte sich

mit allen neutralen Staaten und kleineren Völkerbunds-
Mitglieder für ihre Stellungnahme zu gewinnen , die nach
wie vor gegen eine Erweiterung des Rates ist.

Anstand.
Lustsahrtssragen im englischen Unterhaus

London, 9 - März . Bei der Erörterung über das Luftfahrt¬
wesen erklärte im Unterhaus der Konservative Hills, im
Bau von Flugzeugen hätten die Ausländer England be¬
züglich der Ganzmetallflugzeuge überflügelt , insbesondere
das der Zunkersgesellschaft. Das Eanzmetallslugzsug sei das
Flugzeug der Zukunft . Hinsichtlich der Motore stehe jedoch
das Ausland England nach . Sir Harry Brittain bedauerte



das Fehlen einer Neichsluftpolitik. Er forderte, daß di - je
Frage auf der kommenden Reichskonferenz erörtert werde.
Earro Jones drückte sein Bedauern über die Aeberslügelung
Englands sowohl im militärischen als auch im zivilen Flug¬
wesen aus und sagte , der Direktor der Imperial Airways
Co . habe kürzlich damit geprahlt , daß die Gesellschaft in
einem Jahr 100 000 Meilen geflogen und 11000 Passagiere
befördert habe - Der deutsche Luftkonzern sei dagegen 2,5
Millionen Meilen in 6 Monaten oder achtmal so viel ge¬
flogen und habe 38 000 Passagiere in 6 Monaten befördert,
d . h . zehnmal so viel wie die englische Gesellschaft .

Die Kämpfe in Syrien
Paris , 9. Mürz . Nach einer in den Morgenblättern ver¬

öffentlichten Meldung aus Beirut haben die Angreifer in
der Gegend von Damaskus 156 Tote und 103 Verwundete
gehabt . Sultvan Atrasch , der Führer der Angreifer , sei durch
eine Fliegerbombe verwundet worden.

London, 9- März . Nach einer Meldung der „Chicago Tri¬
büne" LUS Jerusalem ist eine britische Kolonne mit Panzer¬
wagen eiligst nach Amman in Transjordanien gesandt wor¬
den, von wo ein Beduinenaufstand gemeldet wird . Dis Lage
soll ernst sein . Die Posten bei Eueirah sollen von den Be¬
duinen niedergsmetzeltworden sein .

Ariand übernimmt die Kabinettsbildung

Paris , 9 . März . Der Präsident der Republik hat Kam¬

merpräsident Herriot die Bildung des Kabinetts angeboten .

Dieser erklärte , daß angesichts der Konferenz von Genf Vri -

and nach seiner Ansicht die geeignete Persönlichkeit sei , die

unter den augenblicklichen Verhältnissen das neue Kabinett

bilden müsse. Der Präsident der Republik hat hierauf Bri -

and ins Elysee gebeten. Briand hat den Auftrag zur Ka-

l .inettsbilduna anaenommen.

Karlsruhe , 8 . März . (Ernennung .) Stadtpfarrer Mayer -
Allmann von der evangelischen Eüdostpfarrei in Karlsruhe
ist zum Pfarrer von Badcnwciler ernannt worden-

Karlsruhe , 9 - März . (Staatspräsident Trunk reist nach
München. ) Staatspräsident Trunk hat sich am Mittwoch
nach München begeben , um dem bayerischen Ministerpräsi¬
denten Dr . Held , der bekanntlich im Sommer v . Js . in
Karlsruhe weilte, einen Gegenbesuch abzustatten . Am Don¬
nertag ist eine Besichtigung des Deutschen Museums und an¬
derer Sehenswürdigkeiten Münchens vorgesehen .

Pforzheim, 9 . März . (Leichenländung-) Bei Tagesgrauen
wurde in der Enz bei Brötzingen eine männliche Leiche ge¬
funden , die später als der 67 Jahre alte Taglöhner Johann
Maier aus Dillweißenstein erkannt wurde . Maier ist auf
noch unaufgeklärte Weise in die Enz geraten und hat dort
den Tod durch Ertrinken gefunden.

Mosbach, 9 - Mürz . (Todesfall . ) Hier starb nach einem
arbeitsreichen Leben der frühere Rektor der hiesigen Volks¬
schule , Georg Hoffmann.

Schwetzingen , 9 . März . (Brand ) In Ketsch ist das An¬
wesen der Witwe Peter Kraus in der Hockenhsimerstraße
abgebrannt . Der Gebäudeschaden beträgt 7—8000 Mark .

Wiesloch, 9 . März . (Tödlicher Angtücksfall ) Samstag
nachmittag ereignete sich in der Tonwaxenindustrie ein gräß¬
licher Anfall , von dem der 28jährige ledige Arbeiter Richard
Mühlhaupt , gebürtig aus Oppau und wohnhaft in Rauen -
berg , betroffen wurde. Er arbeitete allein am Kohlensilo
und wurde dabei von den Kohlen verschüttet. Man fand
Len Unglücklichen nach langem Suchen als Leiche unter den
Kohlen.

Edingen , 9- März . (Stiftung .) Ein in Amerika ansässiger
nicht genannt sein wollender WoAtäter hat dem Grundstock
für ein neues Spital unserer Gemeinde den Betrag von 1000
Dollars überwiesen.

Sinsheim a. d. E ., 9. März . (Tödlicher Unfall -) In Rohr¬
bach ist der 28jährige verheiratete Landwirt Friedrich Wür¬
fel im Steinbruch tödlich verunglückt .

Freiburg , 9 . März - (Schneeschmelze im Schwarzwald .) Die
rasche Schmelze des in der vorigen Woche gefallenen Schnees
als Folge der Rcgenfälle des vergangenen Sonntags und
der wieder wärmeren Witterung haben ein Anschwellen der
Wasserläufe des südlichen Schwarzwaldes hervorgerufen .
Dem Rhein sind plötzlich erhebliche Wassermengen in seinein

Der Siebente .
Roman von Elsbeth Vorchart .

58 . Fortsetzung. Nachdruck verboten.
„Ich wollte an den Fürsten Alexander , als einzigen,

mir bekannten Zeugen, schreiben und ihn bitten , eventuell
hierher oder zu Justizrat Braun nach N. zu kommen .

"
Eine leichte Blässe überzog ihr Gesicht. Was wußte

der Graf ? War es nicht ein Geheimnis , das sie einzig mit
ihrem Gatten geteilt zu haben meinte ? Sie sah in ihren
Schoß und antwortete nicht .

„And — wenn er nun wirklich der rechte Erbe ist," fuhr
Aribert jetzt mit gedämpfter Stimme fort , „wie würden
Eie der Tatsache gegenübertreten ?"

„Es würde mir leid tun , Sie — als Vormund und
Nachbarn verlieren zu müssen," erwiderte sie leise und
stockend .

„Wirklich ? Und — sonst ?"
„Ich kenne den Freund meines Gatten persönlich nicht

>— ich — sehe der Veränderung und allen den Aufregungen ,
die sich daran knüpfen müssen , mit Bangen entgegen.

"
i „ So — sind Sie überzeugt, daß er es sein wird ? "
! „Eine innere Stimme und Ahnung sagten mir schon
seit längerer Zeit , daß er am Leben sein müsse ; und wenn
es dieser- nicht ist , so — wird es ein anderer sein .

"
j „Merkwürdig "

, sagte er. „Ich wußte bisher nicht , daß
'Sie an Ahnungen leiden.

"
„Das war auch nie der Fall . Ich bin auch jetzt keine

Hellseherin, die die Zukunft Voraussagen und sehen kann,
jgottlob nicht . Und dennoch drängt sich mir der Glaube
vn sein Leben auf . Warten wir ab , ob es damit seine
Nichtigkeit hat . In Ihrem Interesse wünschte ich wohl, ich
täuschte mich.

" . . .
, , „Waktraut !" . . .
^ „Mutti ! " erscholl in diesem Augenblick eine jubelnde
Knabenstimme , und in wildem Laus stürmte Karl Heinz
die Stufen zur Veranda hinauf und auf seine Mutter zu .

Waltraut umfaßte ihn fest , als suche sie an dem kleinen
i Körper einen Schutz.

Oberlauf zugeführt worden . Bis Montag vormittag war ,
der Pegel in Kehl um 26 Zentimeter gestiegen , bis heute
vormittag um weitere 60 , für beide Tage also um 86 Zen- !
timeter . In Maxau stieg der Pegel am Montag vormiitag ?
um 17 Zentimeter , bis heute um weitere 77 Zentimeter . :
Niederschläge sind gestern nur in sehr geringem Maße nie -
dergegangen- In der Nacht zum Dienstag und in den heu¬
tigen Vormittagsstunden war es trocken bei langsam zu¬
nehmender Aufheiterung .

Heudors, 8 . März . (Im Straßengraben überfahren .) Ans
dem Wege nach Hsudorf wichen zwei Buben einem Auto
aus und sprangen sogar in den Straßengraben . Der Fah¬
rer war scheinbar durch die nicht äbgeblendeten Lichter
eines entgegenkommenden Kraftwagens getäuscht und fuhr
gleichfalls in den Straßengraben , wo die beiden Buben
standen. Die beiden Kinder wurden verletzt, jedoch nicht
schwer.

ClftLsrg Lesi Zell i - W . , 9 . März . ( Brand .) Abends brannte
das Doppelwohuhaus der Familien Gebhardt Kausmeht und
Emil Starle bis aus den Grund nieder . Von den Fahrnissen
konnte so gut wie nichts gerettet werden . Das Vieh und ein
Teil des Hühnerbestandes konnten dem Feuer noch entrissen
werden , während vier Schweine in den Flammen umkamen .
Verbrannt sind auch 30 Speckseiten , die im Rauch hingen.

Camburg (Bezirk Wertheim ) , 9 . März . (Schwer verletzt .)
Der bei der Gräflich Jngelheimfchen Herrschaft in Dienst
stehende Hermann Vath wurde von einem ausschlagendcn
Pferde so heftig am Kopf getroffen , daß er schwer verletzt
ins Krankenhaus verbracht werden mußte.

Vom Bodensee, 8 . März . (Selbstmord eines Stuttgar¬
ters . ) Ein Passagier des bayerischen Dampfers „Davaria "

sprang zwischen Wasserburg und Lindau von Achtern aus
in den See und ertrank . Der Lebensmüde machte schon die
Fahrt Lindau -Konstanz mit und fiel dadurch auf , daß er
sich trotz des schlechten Wetters zumeist auf Deck aushielt .
Aus den Vorgefundenen Papieren ging hervor , daß es sich
um den Versicherungsvertreter Karl Steinhäuser aus
Stuttgart handelt . Seins Leiche wurde noch nicht geborgen.

Der bestrafte Ehemann
Leutkirch , 8 . März . Obersäger Albert May aus Sibrats¬

hofen batte seine Frau in der gröblichsten Weise mißhandelt ,
weil sie mit dem ibr zur Verfügung stehenden Haushaltungs¬
geld nicht auskam . Die unter Ausschluß der Oeffentlichkeit ge¬
führte Eerichtserhandlung endigte mit der Verurteilung des
May zu 5 Monaten und 1 Woche Gefängnis .

Ein Ovferstockmarder verurteilt
Konstanz, 8 . März . Der 43jährige verheiratete Versicherungs¬

agent Konrad Hemser von Konstanz hatte von Januar bis Fe¬
bruar ds . Js . im Münster und in der Stephanskirche sowie ver¬
schiedenen Kapellen die Ovferstöcke ausgeraubt . Er wurde nun
zu 6 Monaten Gefängnis verurteilt .

Aus Stadt und Land .
X Durlcch, 10. März . Oberkontrolleur Max Röster bei

der städtischen Straßenbahn in Karlsruhe , ein geborener Waib-
stadter , kann heute auf fern 30jähriges Dienstjubi -
läum Zurückblicken. Der Jubilar ist auch hier eine gern ge¬
sehene und beliebte Persönlichkeit , weshalb auch wir uns den
zahlreichen Gratulanten gerne anschließen.

Stupserich , 10. März . Am 4 . ds . Mts . wurde der Stein¬
bruchbesitzer Heinrich Katz von hier in seinem eigenenStem -
bruch durch Einsturz einer Wand verschüttet . Er zog sich schwere
innerliche Verletzungen zu und ist an deren Folgen im städt.
Krankenhaus Durlach verstorben .

— Die vorzeitige Ruazaymng oer « uxwerrungsyypo-
cheken. Die Gläubiger aufzuwertenster Hypotheken können
)ie Rückzahlung derselben bekanntlich erst am 1 - Januar
l932 verlangen . Dagegen sind die Schuldner berechtigt , die
Auswertungshypotheken schon vor dem 1 . Januar 1932 nach
voraufgegangener dreimonatiger Kündigung zurückzuzahlcn .
Sie dürfen in diesem Falle sogar Zwischenzinsen in Abzug
bringen . Für diese besteht eine besondere Berechnungs¬
tabelle , die freilich nur auf hypothekarisch- Forderungen an¬
zuwenden ist. Der Tabelle ist eins neunprozentige Zins¬
vergütung zugrunde gelegt- Da inzwischen der Reichsbanr-
diskont von auf 8 Prozent herabgesetzt worden ist , glaubt

„Liebling , wo kommst du her ? " fragte sie . Es klang,
als wenn sie plötzlich von einer Gefahr befreit worden
wäre . Im nächsten Augenblick - drehte sie ihn Aribert zu .

„Begrüße erst einmal den Herrn Grafen Stolzenau !"
Karl Heinz machte gehorsam einen tiefen Diener und

legte sein Händchen in die ihm gebotene.
„Nun , Kleiner, " fragte Aribert , freundlich über die

Locken des Kindes streichend , „solltest du um diese Zeit nicht
fleißig sein ? Habt ihr heute keinen Unterricht ? "

„Herr Seeger hat uns die letzte Stunde sreigegeben" ,
erzählte Karl Heinz . „Wir spielen Indianer , und nachher
kommt Herr Seeger auch und hilft uns . Ich wollte Mutti
nur schnell einmal fragen , ob sie nicht einige alte Federn
übrig hat und Seide , Flittern , Eoldband . . .

"
„Du bist ja recht bescheiden"

, fiel Aribert , gezwungen
auflachend, ein.

„Ja , und — Mutti — liebste Mutti, " wandte das Kind
sich wieder an diese, „es muß bald sein — sonst kommt
Herr Seeger , und wir sind noch nicht fertig "

, drängte er.
„Unart ! " schalt Waltraut , verlegen lächelnd. „Du stehst

doch , daß ich Besuch habe . . . . Nein , nein, " wehrte sie er¬
rötend , als Graf Aribert aufstand , „das darf Sie nicht
verdrängen ; Karl - Heinz muß warten .

"
„Ich wollte mich sowieso verabschieden, gnädigste

Gräfin "
, entgegnete Aribert , der in der Unterhaltung mit

der Gräfin in Gegenwart des Kindes keinen Reiz mehr
sah . Auch fühlte er, daß er sich nicht mehr länger würde
beherrschen können . Eine förmliche Wut hatte ihn erfaßt ,
und als er nun die Veranda verließ und in den Park trat ,
geriet er in eine Stimmung , in der er jeden, der ihm etwa
in den Weg lief , hätte Niederschlagen mögen.

Als er eine kurze Strecke gegangen war , trat Seeger
plötzlich aus einem Seitenwege . Er zog höflich grüßend den
Hut und wollte an dem Grafen vorüberschreiten.

Aribert hielt ihn mit kurzem Anru § zurück. Er war
stehengeblieben, und seine Augenbrauen hatten sich zusam -
mengszogen, seine Faust ballte sich in der Tasche, und in
seiner Erregung merkte er nicht , daß auch der Hauslehrer
bleich und erregt aussah .

„Wo kommen Sie her ?" fragte er kurz. . . . .

s mau vielfach , daß auch die Tabelle der Zmischeiiziuszahiu ^
^ gen für vorzeitig aufgewertete Hypotheken entsprechend re¬

vidiert werden müsse . Bisher ist das aber nicht geschehe
! und auch nicht beabsichtigt . Die Tabelle , der der neunpix.
! zentige Zinssatz zugrunde liegt , soll vielmehr bestehen blei¬

ben , solange die allgemeine Entwicklung der Zinssatz -
langfristigen Kreditverkehr , besonders auf dem Gebiet der
Realkredits , keine wesentliche Senkung des Zinssatzes unter
den neunprozentigsn mit sich bringt . Im Streitfälle über
den Rückzahlungsbetrag entscheidet die zuständige Auswsr-
tungsftelle . Im übrigen stellen die erwähnten Zwischen-
zinsen die Mindestleistung dar , durch die der Schuldner s^ ne
Schuld ablösen kann . Will der Gläubiger diesen zur vorzei¬
tigen Rückzahlung bewegen , so kann er natürlich einen roch
höheren Nachlaß bieten . Nach dem Aufwertungsgesetz konn¬
ten Auswertungshypotheken bereits vom 1 . Januar 1926 ab
unter Abzug der festgesetzten Zwischrnzinsen zurückbezrhi ,
werden.

— D- i Erwerbslosigkeit in Baden . Der Arbeitsmarkt
zeigt in der Verichtszeit (25- Februar bis 3 . März ) noch M
etwa das Bild einer ähnlichen Entwicklung wie in der un¬
mittelbar vorangegangenen Periode : Noch ein weiteres An¬
ziehen der Zahl der Hauptunterstützungsempfänger — von
83 252 auf 84 377 — ; aber wiederum auch, im wesentlichen
als Folge etwas ansteigender Nachfrage nach Kräften von
Seiten der Landwirtschaft und des Baugewerbes , eine leichte
Zunahme der gemeldeten offenen Stellen . Im ganzen muß
aber die Lage immer noch als durchaus ungünstig ange-
sprochen werden. Im stärksten Maße gilt dies von der Ta-
bskindustrie, die auch das Hauptkontingsnt der neuen Un¬
terstützungsempfänger gestellt hat .

Meine Nachrichten ans aller Welt
Die Zeppelin -Eckerrer-Spende . Von den insgesamt erfor¬

derlichen rund 4 Millionen Mark sind breits rund 2.300 OOü
Mark durch das bisherige Ergebnis der Sammlungen ge¬
sichert. Die Sammlung wird mit aller Energie fortgesetzt.
Es wurde beschlossen, der Luftschiffbau-Zeppelin G . m . b . H .
in Friedrichshafen , die bereits mit dem Bau des Luft¬
schiffes begonnen hat , 500 000 als erste Baurate zu über¬
weisen.

Das Zentrum für das Kompromiß zue Fürstenabfindung .
Die Zentrumsfraktion des Reichstages hielt eine Frak¬
tionssitzung ab , in der sie den Bericht für das Kompromiß
zur Fürstenabfindung cntgegennahm . Die Fraktion stimmte
darauf dem Kompromiß ohne weitere Aussprache zu.

Die Lösung der holländischen Kabinettskrise . Die Köni¬
gin vereidigte die Minister des neuen Kabinetts de Geer .
Kurz nach der Vereidigung fand in den einzelnen Mini¬
sterien die Uebertragung der Amtsgeschäfte an die neuen
Minister statt .

Aröeitszeitkonferenz in London. Der Reichsarbeitsmini -
stcr Brauns trifft mit der deutschen Delegation für die
Konferenz der europäischen Arbeitsminister über den Acht¬
stundentag Freitag abend in London ein.

Schweres Bergwerkunglück in Westvirginia . Durch eine
Explosion in einem Bergwerk in der Nähe von Eccles wur¬
den 28 Bergleute vrschüttet. Durch die starke Rauchent¬
wicklung wird das Rettungswerk behindert . Kurze Zeit
darauf erfolgten in einer benachbarten Grube neue Ex¬
plosionen. wodurch weitere 30 Bergleute verschüttet wur¬
den 28 Bergleute verschüttet. Durch die starke Rauchent-
den . 37 konnten nach den letzten Meldungen bisher lebend
geborgen werden.

Zbn Saud als Beherrscher des Roten Meeres anerkannt .
Die britische , die französische und die Sowjetregierung ha¬
ben den WahabiLen-Sultan Jbn Saud als König von
Hedschahs und Sultan von Nedjed anerkannt .

Die Waschgclegenbeit in den D-Zügen . Die Deutsche Reichs¬
bahn läßt ihre D-Züge jetzt wieder mit Seiienstünder ausriisten
und will auch in nächster Zeit wieder die Lieferung der Hand¬
tücher wie in den Vorkriegszeiten einfübren . Daneben sollen
auch wieder Automaten zur Ausstellung gelangen , die gegen
ein Zebnvfennigstück ein Stück Seife , ein Lrevehandtuch und
Toilettenpapier verabfolgen . Die Automaten sollen auch in Eil¬
und beschleunigten Pcrsonenzügen eingeiübrt werden , sodatz
neben den D- Zügen etwa 400 andere Züge diese Bequemlichkeit
für das Publikum führen werden.

Eine englische Expedition in Tibet nicdergcmehelt . Der „Lok.-
Anzeiger" verzeichnet eine Pariser Meldung aus London , wonach
die englische Tibet -Expedition , die mehrere von der tibetanischen
Regierung angekauite elektrischen Maschinen nach Lhasa , brm-

Seeger sah ihn erstaunt und betroffen an.
„Was meinen der Herr Gras ?"
„Wo Sie soeben Herkommen !"
„Hm — ich glaube, daß ich dem Herrn Grafen darüber

keine Rechenschaft schuldig bin .
"

Es flammte in Ariberts Augen aus , aber er beherrschte
sich sofort. „Allerdings , der Park steht zu Ihrer freien
Verfügung — natürlich ! Es war auch nicht das , was ich
wissen wollte — lassen wir das . Ich möchte Ihnen bei dieser
Gelegenheit nur andeuten , daß demnächst — nun , sagen
wir , ein Wände? hier Platz greifen könnte, der auch aus
Ihre Stellung nicht ohne Einfluß —"

„Welcher Wandel ?" unterbrach Seeger ihn seltsam
erregt und mit heiserer, gepreßter Stimme .

„Hm " — der Graf räusperte sich — „darüber zu sprechen,
ist es noch nicht an der Zeit , indessen " — er lächelte —
„dürfte es ohnehin bald in aller Munde sein .

"
Es ging wie ein Ruck durch Seegers Körper , und seine

Augen bohrten sich förmlich in die seines Gegenübers .
„Es ist nämlich ein Gerücht ausgetaucht," fuhr der Graf

fort , „daß mein verschollener Vetter , der Majoratserbe von
Stolzenau , am Lehen sein soll .

"
,,AH ' " Es war Seeger , als ob etwas Schweres, Furcht¬

bares von ihm abfiele . >
Aribert nahm es für einen Ausruf des Staunens .
„Es ist eben nur Gerücht bis jetzt , doch liegt die An¬

nahme der Wahrheit nahe . Mit dem Majorat trete ich»
wie Sie bereits erfahren haben werden , auch die Vormund¬
schaft über die Eerolsteiner Kinder an den andern ab .
Darauf wollte ich sie aufmerksam machen und Ihnen den
Rat geben, vorher noch — Gerolstein zu verlassen.

"
Jetzt warf Seeger einen unverhohlen überraschten Blick

auf den Grasen .
„Wieso , Herr Gras ?" fragte er . „Was hat mein Hier¬

bleiben oder Fortgehen mit der Ankunft eines neuen Herrn
auf Stolzenau zu tun ?"

„Viel , mein Lieber," antwortete Aribert , dem es unter
den intensiv forschenden Blicken des andern unbehaglich
wurde . „Der neue Vormund dürfte andere Dispositionen ,
treffen .

" (Fortsetzung folgt.)



'

i-

gcn sollte vcn Tidetenern dis aus den ietzicn wiciiui nieverue -
ineuoit worden sei.

> DeuLschr Musik in Paris . Der Generalmusikdirektor der Ber -
li, " r Staatsoper . Erick Kleiber , hat ein Konzert des Pdilliarmo -
inicken Orchesters in Paris dirigiert und aukcrordentllich nach¬
haltigen Beifall erzielt . Er svislte die . .Freischütze - Ouvertüre
und die 7 . Symphonie von Beethoven . Nach Schluß des Kon -
- --rts bereitete das Pariser Publikum dem Dirigenten eine be¬
geisterte Kundgebung .

Tragödie dreier Mädchen . Drei rungc Mädchen , die in Wil¬
helmshaven als Hausangestellte tätig waren , haben sich nachts
von der Kaiser - Wilhclmsbrücke in die Fluten gestürzt . Eine Rct -
tung

'
iü nur bei der einen gelungen , während zwei ertranken .

Tie Ursache der Tragödie liegt noch im Dunkel .
Lambrino verklagt Prinz Larol . Prinz Larol von Ru¬

mänien . der seit etwa 3 Tagen in Begleitung von Frau Ln -
p . eru in Paris weilt , wird demnächst vor einem Pariser Gericht
erscheinen müssen , weil ihn seine erste Gemahlin Frau Zizi Lam -
inino auf Zahlung von 10 Millionen Franken Schadenersatz

Die größten Städte der Erde . Nach den neuesten Volkszäh¬
lungen gibt es 21 Städte mit über 1 Million Einwohner . An
erüer Stelle siebt Neuyork mit 8 ; cs folgen London mit 7 .6 , Ber¬
lin mit 8.9. Paris mit 2,3 Tolio und Philadelphia mit 1,9 , Wien
mit 1 .8 Mill . Einwohnern . Unter den 21 Millionenstädten sind
h in den Bereinigten Staaten . 3 in China , je 2 in Deutschland
( Berlin und Hamburg ) , England , Rußland . Indien und Ja¬
pan , ie 1 in Oesterreich , Brasilien , Argentinien , Mexiko . Türkei
und Frankreich . Unter den 61 Städten zwischen 400 600 und
9L0 000 Einwohnern befinden sich 9 deutsche Städte und zwar
Köln , München , Leipzig , Dresden . Breslau , Essen , Frankfurt ,
Düsseldorf und Hannover .

Nus Langeweile erhängt . Wie der „Berl . Lokalanzeigcr "
meldet , bat sich in Como ein Millionär aus Langeweile erhängt .
In den Taschen seines lleüerzieüers fand man ganze Pakete von
Banknoten im Werte von zwei Millionen Lire und einen Brief ,
in dem cs beißt : „ Ich nehme mir das Leben , weil ich die Lange¬
weile und die Einsamkeit nicht länger ertragen kann ."

Eixe Messerstecherei mit tödlichem Ausgang . In dem Augs¬
burger Vorort Lechhausen entstand aus geringfügiger Ursache
unter mehreren Händlern eine Messerstecherei , in deren Verlauf
2 Händler tödlich verletzt wurden . Die Hauptäter wurden ver¬
haktet .

Masseueiubrüche in Landrats - und Finanzämter . Wie dem
Berl . Tageblatt " aus Frankfurt a . M . gemeldet wird , ist nach

einer Mitteilung der Kriminalpolizei anscheinend von derselben
Bande in 18 Landrats - , Finanz - und Gemeindeämter des Rhein¬
lands in letzter Zeit eingebrochc -n worden . Von den Tätern fehlt
bis jetzt jede Spur .

Um den „Fröhlichen Weinberg ". Das „Mainzer Journal " ver¬
öffentlicht ein an den Oberbürgermeister Dr . Külb gerichtetes
Protestschrsiben des Bischofs von Mainz , Dr . Hugo und des Or¬
dinariates gegen die Aufführung des Stückes „Der fröhliche
Weinberg "

. In dem Schreiben wird gesagt , die öffentliche Bühne
in den meisten deutschen Ländern verdiene nicht mehr das Lob ,
eine SWte wirklicher Volksbildung und edler Volkserziehung
zu sein . Die Aufführung des Stückes bedeute eine Verhöhnung
jedes sittlichen Emvfindens und eine Verwirrung des Urteils
der Masten sowie ein « zweideutige Förderung des Verfalls der
öffentlichen Sittlichkeit . Zudem werde in dem Stück das rbein -
bcssssche Vokk in seinen topischen Vertretern vor der breiten
Oessentlichkeit in einer Weise tiargestellt , daß sich anständige
Menschen mit einem Gefühl des Abscheus und des Ekels von ihm
abwenden müssen .
< Schnelligkeit der Nachrichtenübermittlung . Es ist bekannt
Laß vermöge der heutigen technischen Fortschritte die Nachricb -
tenverbreitung eine außerordentliche Beschleunigung erreicht
bat , die kaum mehr zu übertrenen sein dürfte . In der Regel
läßt sich allerdings diese Schnelligkeit kaum ganz mit genauen
Ziffern messen . Dagegen ist dies bei der Meldung vom Sturz «
Irlands am Samstag früh ohne weiteres möglich : Um 7.4t
früh (d . b . 6 .16 Ubr westeurop . Zeit ) wurde das überraschend !
Ergebnes der Kammerobstimmung bekannt , dos zu dem Sturzi
S -ianlassug gab . Um 7.50 Ubr erfolgte der Rücktritt und dei
NWg des Ministeriums aus der KamMr . Bereits 5 Minuter
später t7 .55 Ubr ) konnte der Pariser Vertreter des WTB . di ,
Nachricht von dem Sturz Briands nach Deutschland geben uni
schon in dem Radiopressegesvröch „ m 8 .10 Ubr gelangten di <
Teilnehmer am Rundfunk des WTB . in den Besitz dieser Uber,
raschenden Meldung .

Neueste Nachrichten .
Hindenburg -Kommers in Bonn .

T . U . Berlin , 9 . März . Wie die Morgenblätter mel¬
den, wird die Vertreterversammlung der Bonner Korpo¬
rationen zur Feier der Anwesenheit des Reichspräsi¬
denten im Rheinland , am Abend des 22 . März in der
Beethovenhalle einen großen Hindenburg -Kommers ver¬
anstalten , bei dem Ministerpräsident a . D . Dr . Steger -
wald die Festrede halten wird .

Die Reichstagssraktion der Bayerischen Volkspartei
gegen das Volksbegehren .

T . U . Berlin , 9 . März . Die Reichstagsfraktion der
Bayerischen Volkspartei fordert die Anhänger der Par¬
tei auf , sich an dem Volksbegehren für die Fürstenabfin¬
dung nicht zu beteiligen .

Reichstagsabgeordneter Hampe schwer erkrankt .
T . U . Berlin » 10 . März . Wie das „Berl . Tageblatt "

meldet , ist der Reichstagsabgeordneter Hampe , Senats¬
präsident in Braunschweig , gestern von einem schweren
Cchlaganfall betroffen worden . Es soll Lebensgefahr be¬
stehen .

Neue Sturmzeichen in Syrien .
T . U . Berlin , 10. März . Nach einer Meldung der

Morgenblütter aus Beirut haben die Konsuln in Damas¬
kus ihren Staatsangehörigen den Rat gegeben , abzu¬
reisen .

Das Urteil im Prozeß Ritter .
T . U . Hamburg , 6 . Mürz . Im Oktober vorigen Jah¬

res erregte dis Verhaftung des Universitätsprofessors
Helmuth Ritter , eines Orientalisten vonWeltruf , und die
Festnahme zweier Hamburger Kaufleute in Hamburg un¬
geheures Aufsehen . DieFestgenommenen wurden beschul¬
digt , nach § 172 Absatz 3 des Strafgesetzbuches an einer
Reihe von Knaben unter 14 Jahren sich vergangen zu
haben . Nach zweitägiger Verhandlung wurde von dem
Großen Schöffengericht gegen die unter Anklage Ge¬
stellten das Urteil gesprochen . Es lautet gegen Tr . Ritter
und einen der Kaufleute auf 1 Jahr , gegen den anderen
auf 9 Monate Gefängnis . Die Untersuchungshaft wird
voll angerechnet .

Briand reist vielleicht noch heute abend nach Genf .
T . U . Paris , 9 . März . Briand hat Toumergue er¬

klärt , er werde ihm seine endgültige Antwort aus den
Austrag zur Regierungsbildung bis heute abend 9 Uhr
geben und hoffe bis dahin die Mehrzahl seiner zukünf¬
tigen Mitarbeiter gesunden zu haben . Sollte es ihm ge¬
lingen , damit zu einem erfolgreichen Abschluß der Krise
zu kommen , so würde er spätestens morgen vormittag ,
vielleicht aber auch schon heute abend nach Genf reisen
und das neue Kabinett nach seiner Rückkehr von dort
der Kammer vorstellen .

Bor der Regierungsbildung in Frankreich
T U . Paris , 10 . März . Briand hat gestern um 9 Uhr

seine Bemühungen um die Kabinettsbildung im großen
und ganzen abgeschlossen . Nach einer Erklärung Pain -
leoes sollten die künftigen Mitarbeiter des neuen Kabi¬
netts Briand um 1410 Uhr im Quai d 'Orsay zusammen¬
treten . Man behauptet , daß die Liste des Kabinetts noch
in dieser Nacht herauskommen wird . Briand gab zu
verstehen , daß er von den Ergebnissen seiner Bespre¬
chungen befriedigt sei . Ueber die Wahl der Mitarbeiter
Briands verlautet , daß Peret und Vincent in dem neuen
Kabinett das Justizministerium und das Portefeuille des
Innern erhalten sollen . Man erfährt weiter , daß Cail -
laux der Posten des Finanzministers am Abend ange -
boten wurde , daß Caillaux aber abgelehnt habe . Dazu
wird bekannt , daß neue Schritte bei Caillaux getan wer¬
den . Falls Caillaux an seiner Weigerung festhält , durste ,
wie schon gemeldet , De Monzie Finanzminister werden .
Lamoureux , der für . den Posten genannt wurde , wurde
ihm als Unterstaatssekretär des Budgets zur Seite ge¬
stellt .

Zweite Konferenz der Locarnomächte am Mittwoch .
T . U . Gens , 9 . März . Mittwoch vormittag findet die

zweite Besprechung der Locarnomächte in derselben Zu¬
sammensetzung wie am letzten Sonntag statt . Falls
Briand noch nicht in Genf eingetrasfen ist , wird er sich
durch Loucheur oder Boncour vertreten lassen . Diesem
Beschluß war eine längere telephonisäse Aussprache Zwi¬
schen Boncour und Briand vorausgegangen , die etwa
eine halbe Stunde dauerte . Der endgültige Beschluß
wurde in der Besprechung zwischen Chamberlain , Dr .
Luther und Dr . Stresemann gefaßt , die um 146 Uhr be¬
gann und um 7 Uhr zu Ende war .

Ein Besuch Chamberlains bei Luther und Stresemann .
T . U . Gens , 9 . Mürz . Chamberlain begab sich im An¬

schluß an die Sitzung der Aufnahme -Unterkommission
ins Hotel Metropole zu einem Besuch Dr . Luthers und
Dr . Stresemanns .

Zusammenkunft Stresemann -Boncour .
T . U . Genf , 9 . März . Gleich nach der Zusammenkunft

mit dem englischen Außenminister fuhr Dr . Stresemann
zu dem .französischen Delegierten Paul Boncour . Er traf
von dieser Besprechung um 8,15 Uhr im Hotel Metropole
wieder ein .

Optimismus der englischen Presse .
T . U . London , 9 . März . Die Genfer Berichte der

Morgen - und Abendblätter lauten sehr viel optimistischer .
Ter Sonderberichterstatter des „Evening Standard " faßt
die Lage dahingehend zusammen , daß Brafili .en und
Spanien ihren Widerstand aufgegeöen haben und daß
man infolgedessen zu einerUeberbrückung der Schwierig¬
keiten kommen würde . Hinter den Kulissen streite man
sich noch herum , aber das Endergebnis erscheine klar .
Es gehe dahin , daßDeutschland allein in den Völkerbund
kommen werde . Chamberlain habe seinen Standpunkt
gewechselt und bemühe sich jetzt gleichfalls um den aus¬
schließlichen Eintritt Deutschlands .

Das neue französische Kabinett .
T.U . Paris , 1V. März . Um 2 Uhr nachts wurde

folgende offizielle Miuksterliste bekanntgegeben : Mini¬
sterpräsident und Außenminister : Briand , Justiz : Pierre
Lavall , Inneres : Malvy , Finanzen : Rauft Peret , Krieg :
Painleoe , Marine : George Leygues , öffentl . Unterricht :
Lamoureux , öffentl . Arbeiten : de Monzie , Arbeits -

l minister : Durafour , Landwirtschaft : Durand , Kolonien :
Leon Perrier , Pensionen : Iourdain , Handel : Daniel Vin¬
cent . Die Unterstaatssekretariate sind folgendermaßen
verteilt : Ministerpräsidentschast : Daniels » , Finanzen :
Falliere . Krieg : Ossolat , Msderausbaugebiete : Pierre
Moral , Wohnungswesen : Vasseur .

Turnen Spiel und Sport .
A.S .B . Durlach I — Sp .Bg . Pforzheim ! 2 : 2 (1 : 1 ) .

2 . Mannschaften 4 :6 .
Nachdem der Wetlergott seine Schleusen geschlossen hatte ,

begann auf unserem Platz der Spielbetrieb . Unsere 2 . Mann¬
schaften zeigten zunächst ihr Können , sie werden in den in io
Tagen beginnenden Verbandsspielen auch ein Wort mitreden .
Wir werden auch noch mit einer 3. Mannschaft die Serie spielen .

Auf dieses der 2 . folgte nunmehr die Schiedsrichterver¬
einigung des 3. Bezirks gegen Eggenstein , das mit dem Resul¬
tat 1 :6 für E . beendigt wurde . Hier konnte man einmal ein
Spiel sehen , wie es nach idealen Grundsätzen aufgebaut sein
mutz.

Nunmehr zu den 1 . Mannschaften . Vom Anpfiff weg ent¬
wickelt sich ein leichtesPlänkeln , das Suchen nach den schwachen
Stellen . Durlach leitet nun zum Angriff ein , das Innentrio
von D . mit Lotsch , Leier , Fuchs setzt zum Sturme an . in der
5. Minute sitzt unter Mitwirkung des Linksaußen Eschelbach der
Ball in den Maschen des Tores , 1 :0 für Durlach . Sofort setzt
wieder Feldspiel ein . Auch Pforzh . läßt nicht locker . Rasende -
Tempo hat eingesetzt . In der 13. Minute brillanter Angriff
seitens des Turlacher Halbrechten Lotsch , er kann jedoch die
Frucht seiner Arbeit nicht einheimsen , denn her glänzend ar¬
beitende Torwart der Goidstädtler ist auch auf dem Damm «,
und rettet seine Farben . D . leitet nun Angriff auf Angriff ein .
Die Gäste werden dauernd in ihre Hälfte gedrängt . Fuchs be¬
kommt Gelegenheit zu einem Bombenschutz , der Ps . Torwart
hält jedoch den Ball und rettet wieder .

Es fehlt den Durlachern , die mit Ersatz spielen , der Mittel¬
läufer , der infolge Verletzung von außen zusieht . Schmitt ist
auf diesem Posten nicht eingespielt . Dadurch wurde das Spiel
immer in der Mitte zusammengedrückt . Nun gelingt es auch
den Psorzheimern , sich aus der Einklammerung zu befreien . Die
weit aufgerückte D . Verteidigung wird überlaufen und das Re¬
sultat wird auf 1 : 1 gestellt .

Las Anspiel sieht die Einheimischen wieder im Angriff .
Die Gäste machen im Strafraum faul . Der Elfmeter , von Lotsa ,
leicht getreten , wird vom Torwart über die Latte gefaustet .
Nach der erfolgten Ecke Halbzeit .

Nach Halbzeit Feldspiel . Auch Durlach macht im Strafraum
Hände . Schweikert mutz infolge falscher Stellung den Bali
aus den Maschen holen 1 :2. Der nunmehr wieder einsetzende
Angriff bringt eine dauernde Ueberiegenheit von D . mit sich.
Ab und zu setzt wieder ein Durchbruch der Gäste ein . Die D.
Verteidigung ist aber auf der Hut . Erst 3 Minuten vor Schluß
gelingt es Fuchs , einen von Lotsch schön getretenen Eckball in
seiner Manier einzuköpfen . 2 :2.

Dieses Spiel war ein würdiges Vorspiel . Am Sonntag , de»
21 . März beginnen die Verbandsspiele und wir werden die
Toldstädter auf unserem Platze empfangen . W .

Amtliche Berliner Devisenkurse vom 8 . und 9 . Mär -
(Yelü Brief Geld Brief

t' ondon sl Pfund Ttcrl .1 20,383 20 .434 20,380 20,438
Nenyorkckl Dollar ) 4,i «z 4 .207, 4,1SZ 4,205
Amsterdam ( ION Gulden 108,27 108 .09 108,20 168,02
Brüssel <100 Francs ) 19.055 1U.M5 10,055 10,005
Danzig lim Gulden » 80 .81 81,l!> 80,84 81,04
Hetringsors <100 sinnl . Mk . ) 10,555 10.74)5 10,552 10,502
Italien <100 Lire ) 16,80 10 87 10,835 16 .875
Kvoenhagen 1100 Kronen ) 108 .88 100,11/ 108,83 100.11
Lslo <100 Kronen ) 80 .8 i 00.00 89,82 - 00,04
Paris <100 Francs ) 15.)):) 15.07 15,27 15,31
Prag lim Kronen ) 12.410 12,450 12,416 12,450
Schweiz llVO Franken ) 80 .745 80,045 80,72 80,92
Svanien <100 Peieten ) 50,08 50,22 50 .13 50,27
Stockholm llM Krone ») 112,48 112,70 112,44 112,72
Wien <100 Schilling ) 59,11 59.25 SO, 14 50 .28

Wirtschaft
Geringer KoirknrSriickgang im Februar . Nach Mitteilung de? Sta¬

tistische » OieichSamtcs wurden im Februar d . Js . Durch den „Reichs -
anzeiger " 1018 neue Konkurse - obne die wegen Masseniangels ab -
gelclnuen Anträge auf Kvnknrservisunng — und 1573 angcordncte
Geschäslsansiichtcn bckanntgegcbcn . Die entivrcchcndcn Wahlen für Len
Januar L. Js . steilen sich auf 2092 bezw . 1358.

Persil — das Vollwaschmittel ! Die weißen und farbigen
wollenen Kleidungs - und Wäschestücke dürfen beim Wasche »
nicht gerieben werden . Darum ist Persil zur Wollwäsche das
gegebene Waschintitel , denn es nimmt den Schmutz und die
Flecke selbsttätig , ohne Reiben , weg und verhindert das
Einschrumpfen der empfindlichen Wollfaser . Man wäscht farb¬
lich empfindliche Sachen am besten in kalter Lauge . Be¬
merkenswert ist , Latz schon in handwarmer Persillauge eine zu¬
verlässige Desinfektion erfolgt , weshalb Persil für wollene
Kranken - und Süuglingsschwäche unentbehrlich ist.

Mutmaßliches Wetter für Donnerstag .
Randstörungen des nördlichen Tiefdrucks erhalten der

Wetterlage den unbeständigen Charakter . Für Donners¬
tag ist nur zeitweise aufklärendes , im übrigen vielfach
bedecktes und auch zu vereinzelten Störungen geneigtes
Wetter zu erwarten .

Ueber das Vermögen des Kaufmanns C a :
Meyer in Durlach ist beute am 9 März 19t
vormittags 11 Uhr , das Konkursverfahren erö
vet . da ein Gläubiger die Eröffnung des Ko
Mverfahrens beantragt hat . die Zahlungsu
mhigkeit des Gemeinschuldners nachgewiesen >
uns der Gemeinscbuldner seine Zahlimgsnnfähi
» rt einaeräumt hat . Der Rechtsanwalt T
Trautwein in Durlach ist zum Konkursverwalt
Wannt . Konkursforderungen sind bis zum t
Marz Mg bei dem Gerichte anzumelden - (
m Termin anberaumt vor dem diesseitigen G

Zimmer 28 zur Beschlußfassung über L
« ewehaltmig des ernannten oder die Wahl ein
audiren Verwalters , sowie über die Bestellw
Mei Gläubigerausschusses und eintretenden Fal
„

ver die in 8 132 der Konknrsordmma dezeil"An Gegenstände und zur Prüfung der ang
meldeten Forderungen auf Donnerstag , den
« Vrrl 1926 , vormittags 9 Uhr . Allen Pers

welche eine zur Konkursmasse gehört
^ Besitz haben oder zur Konkursmai

schuldig sind , ist aufgegeben , nichts <
Gemeinschuldnrr zu verabfolgen oder :

Fsten . auch die Verpflichtung auserleat . von de
der Sache und von den Forderungen

' ^ welche sie aus der Sache abgesonder

Befriedigung io Anspruch nehmen , dem Konkurs¬
verwalter bis zum 29 März 1926 Anzeige zu
machen .

Durlsch , d«« A. März 19L6.
Der Gerichtssckreiber des Amtsgerichts .

Bekanntmachung .
Lehrlingsvermittlnng betr .

Firmen , Handwerksmeister und sonstige Ge¬
werbetreibende von Durlach und Umgebung ,
welche auf Ostern

Lktriimk oder LetrMchen

NrgebWMIilhrleistkMN
Die kür den Geschäftsbereich des städt . Tief -

bauamts im Wirlsckaftsjahr 1926/27 nötigen
Urbeufuhrrn sollen im Wege der öffentlichen
Ausschreibung vergeben werden .

Schriftliche Angebote hierauf sind mit ent¬
sprechender Aufschrift versehen bis spätestens

Samstag . dr « 13 . Mär ? d. I . ,
vormittag » 10 Uhr .

auf unserem Büro abzugeben , woselbst die Be
dingungen zur Einsicht äufliegen und Angebots
formulare unentgeltlich abgegeben werden .

Durlach , den 3 . März 1926 .
Städt . Tirfbauamt .

einzuflellen beabsichtigen , werden gebeten , « ns
die Aufträge auf Zuweisung von jungen zur
Schulentlassung kommenden Leuten jetzt schon
zu erteilen .

Gleichzeitig richten wir auch an alle Eltern
und Vormünder , deren Kinder bezw . Mündel
aewillt sind , eine Lehrstelle ynzunchmen , die
Bitte , die Anmeldungen tunlichst bald auf
unserem Büro , Schloßkasernr , Eingang Schloß -
ftraße , bewirken zu wollen .

Durlach . den 9 . März 1026 .
Ttädt . Arbeitsamt .

StMAhvlz- VttstkiMU.
Die Gemeinde

Untermutschelbach
versteigert am
Montag , ve « IS

März 1S26
mit Borgfrist bis
1 . September 1926

aus ihrem Gemeinüewald :
10 Eichen II . . 20 Ist . 19 lV ., 2 V . Klaffe

7 Forlen I.. 12 II . Klasse .

Zusammenkunft nachmittags 1 Uhr beim
Nathans .

Unterm « tschelbach , den 8. März 1926.
Ter Gemeinderat :

Heiß , Bürgermeister .
Konstandin . Ratschrbr .

anerkannte 1 . Absaat

kcÜSIWM
ÜWIlSÄillMlS

1 . Absaat
empfiehlt

Telefon 203 .



loätzSÄNMM .

fireunäso unä stekannteo msoben vir biermit äie
tiektraurige Mitteiiaoxi , äaü mein lieber Maoo , unser treu -
besorgter Vater , öruäer unä Lokvager

»Ski WM »
fsMIilllkellllil ' i« Xiklüiliöllii ii . l.

am Loootag , äeo 7. 6s . Ms, , oaeb längerem , sebvsren
keiäeo in em besseres jenseits abgerukea vuräe .

Ourlaob -Lircbbsim , äeo 10. Märr 1926 .
Im lilamen 6er tiskirausrnäen Hinterbliebenen :

aasie vMMM
N« d . l .« «rk « dusvl »

vis Leisetrung ünäst in vurlaob am vonnerstag ,
äsn 11 . äs . Nts, , naekmittags 3 llkr statt .

Hu

Dackdeckergescbäft
Adolf Etegmaier ^

Dnrlack, Herrenstr. 21 I
Teieplwr» 49 ) g

empsteblt siär zur Ausfükrnng Z
sämtl . Dackarbeite « . Z

Reelle Bedienung — Billllge Preise . W

Priaa gelbe öpeisekartaffelii
zum äußert billigen Tagespreis

ab 1 Ztr . frei Haus .
Fr . A . Westermann , SkMlisiratze 2i>.

vLllKSLgllllst.
k'ür äieuns »nlaLIiobäeskerbsn Ver¬

lustes unserer unrergeü ickiN beben
Mutter enlgsgengsbraebte Amteil-
nabme , kür äie überaus reivksn Ülumen-
unä tLran^spenäen sagen vir allen
Vervanäten , b' reunäsu unä Lebannten
berrlioben Dank . Insbesonäere äanken
vir äem Herrn Ltaätpkarrer Woikbarä
kür seine trostreiebsn Worts unä seiner
krau Oemsblin kür äie am 6rads im
dlamen äes Lvang . krauenbunäes nie-
äergelegte kranrspenäe . tiuob berr :-
lioben Dank allen äenen , vslobe unserer
beben Mutter väbrsnä ibrer Lrank -
beit bilkreieb rur Leite stanäsv . Eben¬
so spreeben vir äem verebrl . Turn¬
verein vurlaeb unseren Daok aus .

vurlsod , äsn '
lO . Mark 1926 .

Im Namen äer
tiektrausrnäen Hinterbliebenen :

Lliriorr .

Daohsaguog .
kür äie bsrrliebe leilnakms bei

äem berben Verluste unseres lieben ,
trsubesorgtkn Vaters

Hots OvAsr
8tr » kei »« Urt

sagen vir allen berabeken Dank , 6s -
sonäeren Dank Herrn vr . Ribstein kür
seine »ukopkernäe MüNs an äem langen
Lranksnlagsr unseres lieben Vaters ,
äen Lranken80bv <-stern kür ibrs liebe¬
volle kklegs , üerrii kkarrer Lobmiät
von Ltupkeriob kör äie kesuebs , Herrn
Ltraüenmsister kükensoäer kür seine
trostrsiebea Worte am Krade unä
allen kranrspenäern , äenen äie idn
auk seinem Krankenlager äurob miläe
Kaden erkreuten , sovie allen äie idn
rur letzten kube begleiteten , sei noeb-
mals berrlieb geäankt .

Ibomasbok , äen 9. Mars 1926 .
Die trausrnäen Linterbliebenen :

MII «IM IllMr mim . «. wm .

NiWiile dei Bid . ÄMMtkiir
Schloßstraße im Kinderschulgebäude

Zum Schulanfang werden daselbst von jetzt
ab täglich außer Samstags Neuanmeldungen
angenommen .

Tages - Md Abendkurse .
_ Der Borstand .

LS "

muß bekömmlich sein , denn dar tägliche Ge¬
tränk ist von ungeahntem Einfluß auf da»
dauernde Wohlbefinden. Hunderttausende Fa¬
milien verwenden täglich Quicta . Cr enthält
feinen Bohnenkaffee und Kaffeegewürze nach
Wiener Art, schmeckt vorzüglich und ist auß -r-

orden ' lich billiq.

7 . 1.KMS8 Mittel,
uienli's «liiinsi'sllgg

SlSkÜSN All .
Mlisrk llll VS?UMl1Sk!

IgllSÄlllll !

* ksmsillt ist aatürliob äas kerübmts , von
vielen Zerrten empkoklens kübnersugen - bebe -
vobl kür äie 2eben unä bebevobl -Lallensobei -
ben kür äie kuüsoble , Lleobäose (8 küaster )
75 kkg,, bvbevobl -kuÜbaä gegen empkinäbebe
küLe unä kullsobveiü , Lobaobtel (2 6aäer ) 50 ? kg.,erbältbob in Lpotksksn unä Drogerien , Lieber
2U babsn bei : Läler -Vrogerie 8ans kinbelmann ,
1 . Lebaeker ülumsn -vrogerie üauptstraLe .

MMMVkst

ivs/c/t s//7
/rcrc/t » irs/rr -

IVs/- c//<s M/?

Ec / c/c/E M//
^ e//v

'
x

^ />c/ ^/c/ , ///

ivo/t/ Ls ^c7s// <7/h
NV/t/S// .

W Lebendfrische W

( » du » »
I im ganzen Fisch I

Pfd . 2S ^

Frische grüne

Haieze
Pfund 18 ^

Frische

KW .

BNliize
Pfund 26 ^

ÄWriMl
Stück s 5)

BlriMck -

httinze
3 Stück 20

Empfehle morgen auf
dem Wochenmarkt :

laSkstikiWsch
Emil Schneider jg

Is. ttMklles ViuhkabttMholz
— in Scheit oder gesägt — zu verkaufen
Bürstenfabrik Dnrlach, LlWerstr . !k.

Dr. Axelrod's

lZwei - lcklkzrgiähn - er

RVI . ZiMtt
m . Klavierben p . 1 .
April v Akadem . zu
mieten gesucht

Angeb . unt . Nr . 116
au den Verlag .

Ein geräumiger

UFtt/F
für 6 Stück Vieh mit
großem Heuspeicher zu
verpachten Za erfragen
im Verlag .

Guterh .
Nähmaschine

zu kaufen gesucht.
Offerten unt Nr . 115

an den Verlag .

HmMekMzei
noch ganz neu8 —10 Ztr .
Tragkr . billig zu ver¬
kaufen bei

Narl RSthin - er
Wolfartsweier

Ach«6Km»» Ach/eit»r
nickt,"

Jeder , der lange leben , dabei gesund bleibe«
und jugenüfriscb ausseken rvill, genieße täglich ,

In bester, fkischter Besch,affenkelt liefern die
nachrverzeickneten Derkanfsstelleu de»

Konsumvereins für Durlack
und Umgegend, e . G. m. b. H . :

Laden Nr . t Jebntflr . 2
„ 2 in Aue , Ltuüenstr . 2
" ^ Sriedrtcklstr . N

4 Weingarterstr . 12
.. ö Adlerstr . 25
„ 8 Herrenstr . 22 .

SMlMS » Sr » ,d gismSei .
zu verkaufen

Ravvenffraße 6.

Gefckästs -Eröffnung
Einer verelirlicken Em-

wokuersckaft von ^Durlack
^ uuü Umgegeuü zur Kennt¬

nis , daß ick» kier
Amalienstr . Z )

' eine

Pferde -Mehgerei
eröffnet kade.

Seiles PferdefleiMu . Wurstwaren .
Ls empsirltlt flck» bestens

Tbeodov Gramlick »,^
'

M8lk « M MOSAliMStt Mil ÜSWÜMii !« ' WtzSM
swpksklt ibrs Dienste rur

MWUl » » MiW
sovrs 2ur

WWW
vou jockmuuum bsi Vorgütuug äsr bSebstsu 2io« i8tM.

Velnpbon L4 nnch 26 .

so Mark Belohnung
demjenigen , welcher mir
den oder die Täter nam¬
haft macht, daß sie zur
Rechenschaft gezogen
werden können , welche
in der Zeit vom 3.- 8.
ds . Mts . im Gewann
Bauser die Garten¬
häuschen erbrachen und
die Johanniebeerpfähle
Herausriffen .

Josef Glasstetter
Jägerüraße Nr . 19 .

Mir - » Wies« -
IM

zu dachten gesucht.
Anbietungen »nr . Nr .

117 an den Verlag .

Emvfehle mich zur
Anlegung von

Nutz - und
Ziergärten

Lieferungen von Hecken -
pflanzen , Rosen , Obft -
banmen, Beerensträu¬
chern usw ., Kostenüber -
schläge und Plärre stehen
zur Verfügung .
Gotttteb Hamm
Spekalqesch . für Laud -

schaftsgärtnerei ,
Karlsruhe . Scheffel -
straße68 . Telefonischer
A» ruf 6299.

iislnil , ttsiissir . LLWölel -

8SM8 KMÜIH3« . NMN -
SSlößlSl' . »LiliklilülLM
»SlMMl . LUÜKI

'l! !lÜ8ltt !Sl
8lW8Itt»! NSK? . .MSisü !

'

sinmisiill

MMMWIrkil -S«
leiviilioli ras .

GvangeUscker Gottesdienst.
Durlach : Donnerstag , 11. März , abends 8 Ul

Wochengottesdienst : Heß .

Abzuholen
Wilholmffr ll .

« Sm 8r.
für schl Figur für 15
zu verkaufen . Zu er¬
fragen im Verlag

Das Blatt
öer hanöarbeitenöen brau

Hegers Monatsblatt für

Mit vielen Veilagen .
« erscheint am eo. jedes Monat« und kostet 7- Pf.,

frei in« hau« 5 Pf. mehr.
Ahr VuchhSnkler führt siel

Otto Ibo»l»Lla

Eichene

SchlchiiNii -r
mit Ovalsviegel hat
sehr billig abzngeben

Schreinerei

Gritznerfir . 1 .

Ca . 300 Rollen

Dachpappe
jede Nummer unterm
Tagespreis abzugeben .

Zu erfragen im Verl .
Ein saub . kinderlieb

jüng . Mädchen , welches
auch die Häusl . Arbeiten
verrichten kann , sucht
Stelle als Kindermäd¬
chen. Kann auch zu Hau¬
se schlafen . Zu erfragen
Auerftr . 11 . 3. Stck . lks.

Weiß emaillierter

S « rü
3löchr , billig zu verkauf .
Scheffeljtraße 17 , 3 . St .

1 Kuh
3 . Kalb tragend , gut
gewöhnt , ist billig zu
verkaufen

Kronenstr . 4.

Kräftiger

Jung
kann bei uns in die
Lehre treten .

Blechnerei - und
JustallationsgeschSst

« ltfelix. ,

billigst abzugeben
^C . Steinmetz

Rittnertstr . 75 .
10 Stück erst« jmlge

NuWime
Stück 250 zu V<
kaufen , Aue , Anlerst .

ven gkSülsii

lläbSll il !S
« slüMn Agrslo»

ii»
viü ' lsellLl ' isssvisv -
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